
Servicestelle Bildung für eine nachhaltige Entwicklung in Umweltzentren

Längst ist das Internet zum Alltag auch in der Bildungs-
arbeit geworden. Nicht ohne Grund: eignet es sich doch zur 
schnellen Informationsbeschaffung zu nahezu jedem Thema. 
Ein hohes Maß an Selbstorganisation von Bildungsprozessen 
lässt sich erreichen, wenn in Lernkontexten die Produktion 
von Internetseiten als methodischer Schritt eingesetzt wird. In 
diesem Workshop wurde ein solches Konzept vorgestellt und 
einzelne Elemente daraus vorgestellt. 

Mittels eines Mindmappings wurden zunächst Aspekte des 
Themas Ernährung und Landwirtschaft gesammelt. Diese dien-
ten als Anregung zur Sammlung von Fotos in der Umgebung 
der Tagungsstätte. Dabei kamen mehrere Digitalkameras zum 
Einsatz. Aus den gesammelten Fotos wurde dann eine kleine 
Internetseite (www.umweltforscher.de) zusammengestellt. 
Die Erarbeitung einzelner Elemente des Themas erfolgte also 
so bildgeleitet. Die eher assoziative Zusammenstellung der 
Fotos regte dabei eine Auseinandersetzung mit verschiedenen 
Aspekten des Themas an. Dabei entstanden eine Reihe von 
Fragen, die wiederum erkenntnisleitend zur Recherche im 
Internet genutzt wurden. 

 
In der Bildungspraxis ermöglicht dann eine Veröffentli-

chung der fertigen Seiten die Kommunikation mit anderen 
über die dargestellten Inhalte.

  
Die TeilnehmerInnen haben sich nicht nur mit dem Thema 

auseinandergesetzt, sondern auch Einblicke und Übung beim 
Umgang mit der Digitalkamera und bei der Erstellung von 
Homepages erhalten.

 
Unter www.umweltforscher.de findet man die in diesem 

Workshop erstellte Homepage.
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